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L. N20 . AbonnementspreiS: Vierteljährlich
i» Dmlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk . 1.35 »hne Bestellgeld.

Im ^ leichstagswaßl .
2 Grötziugen , 34 . Jan . ES sei an dieser

Stelle nochmals darauf htngewiesen , daß in
Srötzingen in der » Schwanenhalle - heute
abend 8 Uhr eine Wählerversammlung
der vereinigten liberalen Parteien
ßattfindet . Mitglieder des Ortsausschusses haben
gestern abend io Durlach Gelegenheit gehabt ,
den Kandidaten Herrn Wittum zu hören , und
werden heute den Wählern sein Programm ent¬
wickeln. Freunde aus Durlach , Pforzheim und
Karlsruhe haben ihr Erscheinen und ihre Mit¬
wirkung zugesagt .

Tagesneuigkeilen .
« ave».

ß Karlsruhe , 3S . Jan . ^Strafkammer .^
Die Strafkammer hatte sich heute zunächst mit
einer Berufung zu beschäftigen , die sich gegen
eine Entscheidung des Schöffengerichts Durlach
richtete . Dasselbe hatte in seiner Sitzung vom
IS . November den 25 Jahre alten Maurer
Karl Schmidt aus Köntgsdach wegen Körper¬
verletzung mit 4 Wochen Gefängnis bestraft ,
weil er zu Köntgsdach bet einem Streit , der
dort in der Wirtschaft „zum Adler - zwischen
einer Anzahl Burschen und älteren Männern
entstanden war , dem Landwirt Ernst Frävkle
mit einem Stuhle einen Schlag auf den Kopf
versetzte, wodurch Fränkle bewußtlos zu Boden
stürzte . Die Verletzung des Fränkle war nicht
unerheblich und bedingte eine mehrtägige ärzt¬
liche Behandlung . Gegen das schöffrngerichtliche

-Urteil legte der Angeklagte Berufung ein. Er
behauptete heute , daß er ohne seinen Willen
den Fränkle verletzt habe . Es sei dies ge¬
schehen in Abwehr eines Angriffs , da der
Makler Brenner mit einem Stuhl auf ihn los -
gegangen sei und er sich gleichfalls mit einem
Stuhl dagegen gewehrt habe . Das Gericht
hob aufgrund der heutigen erneuten und er¬
weiterten Beweisaufnahme die Entscheidung der
Borinstanz auf und erkannte gegen den An
geschuldigten wegen fahr lässiger Kö Perverletzung

JeuilleLon . 20)

Bis zur letzten Klippe .
Original - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

„
'
Mama bei Vera bleiben !" sagte sie ent¬

schieden, „ immer — immer ! "

„Dann weint die neue Mama, " sprach
Natalie , „zwei darf man nicht haben . Nun ,
sprich, Vera ! willst Du die tote oder die neue
Mama behalten ?"

Das Kind warf noch einen sehnsüchtigenBlick auf das Bild , reichte es dann zögernd hin
und sagte : „Die neue Mama !"

„So ist 's recht, Herzchen ! darüber wird sich
die tote Mama freuen ; komm'

, gib ihr ein
Küßchrn ."

Bera schaute sie mit den träumerisch fragen¬
den Augen de§ BildeS an und drückte dann die
roten schwellenden Lippen auf das süße Antlitz ,
dessen verjüngtes Ebenbild sie zu sein schien .

Dann steckte der Notar das Medaillon zu
sich und verließ mit Natalie das Haus , während
die Kleine in der glücklichen Vergeßlichkeit
ihres Alters wieder vergnügt zu ihrer Puppe
zurückkehrte.

s -M Tageblatt .
JomrÄeg de« L -t. Jmim

im Zusammer .tr , ffen mit einer Übertretung des
8 467 " R .St .G .B . auf 1 Woche Gefängnis .

§ Durlach , 23 . Jan . Die am letzten
Sonntag von den Vereinen Turngemeinde
und Mannergesangverein unter Mitwirkung
der Feuerwehrkapelle veranstaltete Wohl -
tätigkeitsvorstellung zugunsten des Baues
einer zweiten Kleinkinderschule war in
Anbetracht dessen , daß das schöne Sonntags¬
wetter eine große Menge Menschen aus der
Stadt lockte , recht gut besucht, indem der ge¬
räumige Fcsthallcsaal durchaus besetzt war .
War dieser zahlreiche Besuch in erster Linie
dem wohltätigen Zwecke der Veranstaltung zu
verdanken , so hatten doch die Besucher alle Ver¬
anlassung , von den Aufführungen selbst höchlichst
befriedigt zu sein, denn die beteiligten -Vereine
haben sich bemüht , durch Darbietung vorzüglicher
Leistungen allen Anwesenden Vergnügen zu
bereiten . So waren insbesondere die Vor¬
führungen der Turner der Turngemeinde Muster¬
leistungen , und wennschon die Vorführungen
der Zöglinge Zeugnis von dem großen Fleiße
ablegten , mit dem die Zöglinge iu die edle
Turnkunst eingeführt werden , so boten die
Leistungen der eigentlichen Turner in den
Uebungen am Barren und Reck, sowie in den
Pyramiden den Beweis , daß diese Turner auf
der Höhe turnerischer Vollendung stehen ; die
Uebungen am Trapez hätten sich i« Kolosseum
sehen lassen können. Ebenso vorzüglich waren
die Gesangsleistungen des Männergesangvereins ,
sowohl hinsichtlich der Wahl der Lieder , in
denen alle edlen Empfindungen des Herzens ,
Kindes - und Elternliebe , Liebe zur Heimat und
zum Vaterland und Freude an der Natur zum
Ausdruck kamen, als hinsichtlich der gesanglichen
Ausführung , die den Sängern alle Ehre machte ;
nur schade , daß dir F -. inhciten der Lieder unter
der Unruhe , welche die zahlreich anwesenden
Kinder machten , ott nicht recht zu Gehör kamen ;
auch wurde der Eindruck des Gesanges dadurch
etwas beeinträchtigt , daß ein Teil der Sänger
hinter dem Vorhang st hen mußte . Fügen wir
hinzu , daß uns - re wackere Feuerwehrkapelle un -
trmüdlich war , sowohl in der Darbietung aus -
gewählter Musikstücke, als in der Begleitung

„Da hätten wir also die Spur des polnischen
Arbeiters , dessen Gattin ihrem Paß zufolge
diese junge , vornehm aussehende Frau sein
mußte, " bemerkte der Notar , als sie rasch auf
der Straße dahinschrilten .

„Nun , daß jenes Kind einem anderen Kreise
entstammt , muß der Unbefangenste auf den ersten
Blick erkennen, " versetzte Natalie , „mich schaudert
in der Tat vor dem unh imlichen Drama , und
bedang ich vor ollem , daß die kleine Vera in
solche untergeordnete Verhältnisse geraten ist."

„ Na , sie hätte in schlimmere Hände geraten
können , Fiäulein Natalie ! ' bemerkte der Notar ,
. mag Frau Möller auch ungebildet sein , roh ist
sie nicht, und Sie hörten ja selber , was sie für
die mutterlose Waise tun will . Echte Liebe ,
wie fie dem verlassenen Kinde hier geboten wird ,
wiegt allen äußeren Schliff , alle vornehme
Bildung auf .

"

„Wohl wahr, " nickte die junge Dame , „nur
daß gerade in diesem zarten Alter alle Ein¬
drücke , der Umgebung sich dem ganzen Menschen
zu fest aufprägeu , ihm gleichsam den Stempel
seines inneren und äußeren Wesens verleihen .
Dieser Gedanke ist mir beinahe unerträglich , da
die spätere Erziehung dergleichen selten ganz
verwischen kann . Ab . r die Frau ist in ihrer
Liebe auch förmlich despotisch und eifersüchtig

EinrückungLgebühr :
Die viergelpaltenc Zeile oder
Raum 9 Pfg . Reklamezeile W

der verschiedenen turnerischen Uebungen , so haben
wir wohl eine vollständige Darstellung der
ganzen wohlgelungenen Veranstaltung gegeben
und es bleibt uns nur noch übrig , den be¬
teiligten Vereinen unsere volle Anerkennung
auszusprechen für die große Mühe , die sie auf
diese Veranstaltung verwendet haben , und den
herzlichen Dank für die Förderung , die fie der
Sache des Kinderschulueubaues zugewendet haben .

^ Hockenheim , 23 . Jan . Dem Landwirt
Bernhard Geiß ist binnen 14 Tagen das
dritte Kind an de» Masern gestorben .

ltz Wein heim , 23 . Jan . Zu der schreck¬
lichen Bluttat iu Heddesheim wird noch berichtet :
Im „Pfälzer Hof " fand die Vorstandswahl deS
Schützenvereins statt . Abends gerieten die beiden
Schützen Ebinger und Josef Klemm in Streitig¬
keiten , die sich auf der Straße fortsetzten . Klemm
eilte in seine Wohnung , holte sein Gewehr und
schoß damit den Veretnsdiener Gerstner ( nicht
Fichtner ) , den er für Ebinger hielt , nieder .
Gerstner hinterläßt eine Witwe und 3 unmündige
Kinder .

^ Dinglingeu , 23 . Jan . Nach längerem
Leiden starb im 63 . Lebensjahre Pfarrer
K. Mayer von hier .

— Schneebeobachtungeu . Der auf
den Bergen liegende Schnee hat in der ver -
stoffenen Woche nur wenig abgenommen . Am
Morgen des 19 . ( Samstag ) find gemessen worden
iu Furtwangen 63 , in Dürrheim 4 , iu Stetten
a . k. M . 12 , in Heiligenberg 14, in Zollhaus 21 ,
beim Feldbergerhof 14S , in Titisee SO, in
Bonndorf 17, in Hvhenschwand 60 , in Bernau
58 , in Gersbach 63 , in Heubronn 66 , in St .
Märgen 76 , in Kniebis 89 , iu Breiteubrunnen
55 , in Herrenwies 55 , in Kaltenbronn 55 und
in Strümpfelbruuv 6 om.

LruLfches Reich.
* Potsdam , 2» . Jan . Der Kaiser traf

im Automobil um 10 Uhr hier zur Besichtigung
der Rekruten im Langen Stall ein. Anwesend
waren zum Empfange der Kronprinz , Prinz
Friedrich Leopold , das Allerhöchste Hauptquartier ,
der Chef des Militärkabinetts , viele fremdherrltche
OWere , sowie die direkten Vorgesetzten des

auf ihr Mutterrccht , ich möchte nicht mit ihr in
Konflikt geraten ."

„Gewiß nicht, " lochte der Notar , „Herr
Möller weiß ein Liediein davon zu singen .
Doch wie gesagt , die Frau ist brav und hat
ein H .rz in der Brust — dir Kleine wird bei
ihr schon gedeihen."

„Ich werde mit darüber wachen," nickte
Natalie energisch, „es ist mir gerade , als wäre
die arme Mutter heute abend gekommen , um
für ihr Kind zu bitten — ich werde schon dafür
sorgen , daß fie nicht zu ihrer niedi igen Umgebung
herabgezogen wird ."

Sie standen vor dem Hause des Bankiers
und mit einem herzlichen Händedruck schlüpfte
Natalie hinein .

Der Notar schritt langsam weiter ; seine
Gedanken beschäftigten sich mit der Erzählung
des Hutmachers und ließen die Einzelheiten noch
einmal vor seinem Geiste vorübergleite ». Der
Abend war kalt und klar . Hoch oben im
Aether schwamm der Mond und spiegelte sichin der dunklen Flut der Alster . Der alte
Herr achtete nicht auf de» Weg , er schritt durchden Jungfernstieg ; seine Gedanken verweilten in
diesem Augenblick bei dem vornehmen Herrn ,welcher des neugierigen Hutmacher das zweite
Mal von seiner Nachforschung vertrieben hatte
und so plötzlich vor dem Usberraschtcu aufgetaucht

deren
Pfg.
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Ersten Garde Regiments zu Fuß . Der Kaiser
besichtigte die Leibkompagnie des Ersten Garde -
Regiments . Bei der Leibkompanie war Prinz
Eitel Friedrich , bei der 6. Kompanie Prinz
Oskar eingetreten . Nach der Besichtigung fand
zweimaliger Vorbeimarsch des ganzen Regiments
statt . Der Kaiser begab sich dann zu Fuß nach
dem Osfizierskastno des ersten Garde -Regiments ,
wo er nach Entgegennahme militärischer Meldungen
an dem Frühstück teilnahm . Um ^2 Uhr begab
sich der Kaiser per Automobil wieder nach
Berlin zurück.

Berlin , 23 . Jan . In der heutigen Gerichts¬
verhandlung der Strafkammer des Land¬
gerichts I gegen den Grafen Pückler be¬
antragte der Staatsanwalt die Untersuchung
des Geisteszustandes des Angeklagten . Das
Gericht lehnte den Antrag ab , beschloß aber ,
die Verhandlung wegen Ladung neuer Zeugen
zu vertagen .

* Berlin , 23 . Jan . Der Frost in Berlin
und Umgegend hält an . An einzelnen Stellen
verzeichnete man heute 23 Grad Celsius . Das
Barometer stand 384 Millimeter . Aus allen
Teilen des Reichsgebiets liegen Meldungen über
tiefe Fröste und Todesfälle durch Er¬
frieren vor .

* Berlin , 24 Jan . Die „Voss. Ztg ."

meldet aus Osnabrück : Der Bremer Schnell¬
zug überfuhr und tötete 2 Arbeiter , die auf
der benachbarten Station Belm auf der falschen-
Seite des Zuges ausstiegcn . Ein 3 . wurde
schwer verletzt .

* Stettin , 24 . Jan . Die Untersuchung
in Sachen des Losschwtndels der Miskow -
Bank in Stettin ergab , daß 50 000 Mk . unter¬
schlagen wurden . Die Summe traf von Leicht¬
gläubigen aus allen Teilen Deutschlands inner¬
halb 5 Tagen ein. Außer dem Prokuristen
wurde noch ein Kaufmann verhaftet .

* Darmstadt , 23 . Jan . Der Großher¬
zog und die Großherzogu begeben sich am
Samstag der „Darmst . Zig ." zufolge anläßlich
des Geburtstages des Kaisers nach Berlin .

* Stuttgart , 23 . Jan . Der König hat
für die Dauer der ersten Wahlperiode zu Mit¬
gliedern der Ersten Kammer ernannt : Als
Vertreter des Handels und der Industrie :
Kommerzienrat Alb . Melchior - Nürtingen und
Geh . Hofrat vr . Julius v . Jobst -Stuttgart ;
als Vertreter der Landwirtschaft : Oekonomierat
Karl Mayer - Heilbronn und Gutspächter
Rudolf Schmid auf dem Platzhof ( Obcramt
Oehringen ) ; als Vertreter des Handwerks Maler¬
meister Schindler - Göppingen .

vesterreichische Monarchie-
* Triest , 24 . Jan . Bei einer heftigen

Lora herrschte hier gestern früh eine Kälte von
12,8 Grad , was seit 1869 nicht mehr beobachtet
worden ist . Alle Arbeit ruht . Die Schulen und
Theater sind geschlossen. Zahlreiche Unfälle
weiden gemeldet ._ .
war . Grübelnd schritt er weiter , sich fort¬
während mit dieser unheimlichen Gestalt be¬
schäftigend , als er seinen Namen rufen hörte
und erschreckt stehen blieb .

„Sie schreiten ja so automatisch einher wie
ein Nachtwandler , mein alter Willing ! — Was
in aller Welt kann Sie denn so kopfhängerisch
machen ? "

„Ah , Sie find ' s , Helmuth !" rief der Notar ,
dem vor ihm stehenden Herrn die Hände
schüttelnd , „haben mich wahrhaftig erschreckt ."

„Seit wann sind wir denn nervös geworden ,
alter Freund ? " scherzte Helmuth , ihn mit seinen
klugen durchdringenden Augen aufmerksam an¬
blickend. «Was ist Ihnen passiert , he ? "

Er nahm seinen Arm und führte ihn lang¬
sam weiter .

„Na , mir ist persönlich nichts passiert, " ver¬
setzte der Notar lachend , „man ist in der Welt
« och immer nicht Egoist genug und peinigt sich
sogar mit Krimtnalgedanken . Im übrigen , Sie
kommen mir wie gerufen ."

„ Kriminalgedanken , das erregt meine Wiß -

begierde . Legen Sie los , alter Freund ! "

Der Staatsanwalt Helmuth war der Schrecken
aller Verbrecher , welche in der alten Hansestadt
ihr lichtscheues Wesen trieben . Bor seiner haar¬
scharfen Logik wußten in der Regel die spitz¬
findigsten Verteidiger die Waffen strecken , da er

Frankreich .
* Paris , 23 . Jan . Das „ Amtsblatt " wird

morgen die Konstituierung einer Kultus -
vercinigung , die sich „Französisch - katholisch -
apostolische Kirche " nennt , veröffentlichen .
Die Vereinigung wird ihren Wohnsitz in dem
ehemaligen Bainabiten - Kloster nehmen .

Dänemark.
Kopenhagen , 23 . Jan . Die meisten

dänischen Blätter begrüßen den deutsch¬
dänischen Vertrag betreffend die Optauten -
srage mit Freude und bezeichnen ihn als be¬
deutendstes Ereignis in der gemeinsamen Ge¬
schichte Deutschlands und Dänemarks seit 1844
Er werde die einstimmige , große Zufriedenheit
des dänischen Volkes Hervorrufen .

Jtaliea .* Rom , 23 . Jan . Heute nacht 1,24 Uhr
wurde in Lbieti , Fermo und Recauati ein starkes
Erdbeben wahrgenommen , das 8— 10 Sekunden
dauerte , aber keinen Schaden anrichtete .

* Rom , 24 . Jan . In ganz Italien herrscht
eine ungewöhnliche Kälte . Der in großen
Mengen gefallene Schnee stellt in Rom und
Neapel ein seltenes Naturereignis dar . In
Mailand zeigte das Thermometer heute 7 Grad
Celsius . Auf der Linie Rom - Neapel werden die
Züge durch den Schnee angehalten . Mehrere
Telegraphen - und Telephonliuien find unter¬
brochen.

Türket .
* Koustantinopel , 24 . Jan . Hier herrschte

gestern eine Kälte von 10 Grad bei einem an¬
dauernden Schnee sturm . Der Lokalverkchr
stockt gänzlich .

Amerika.
San Francisco , 23 . Jan . Aufgrund

von Anweisungen aus Washington hat der
Einwanderungskommiffar 200 japanischen
Arbeitern , die aus Honolulu hier eintrafen ,
die Erlaubnis zum Landen verweigert .

Verschiede ««».
— Das Warenzeichen „Pod " für Fletsch¬

waren hatte eine Firma zur Anmeldung ge¬
bracht und zwar zu der Zeit , als v. Podbbielki
noch Minister war . Das Patentamt hat jedoch
diese Eintragung mit folgender Begründung
versagt : „Das angemeldete Zeichen „Pod " ist
der in Witzblättern rc. vielfach gebrauchte Spitz¬
name für den Minister v. Podbielski . Die Ein¬
tragung eines solchen Zeichens scheint daher mit
Rücksicht auf die vielfachen Anfeindungen , denen
v. Podbielski wegen der Fleischnot ausgesctzt
ist, als unzulässig ."

— Wie uns mitgeteilt wird , ist der Ver¬
fasser des neulich erwähnten Artikels , in dem
die Beamten in Togo gegen mißliebige Angriffe
in Schutz genommen wurden , nicht ein katholischer
Pater , sondern der evangelische Pastor Paul
in Lorenzkirch , ein warmer Freund der evang .

seinen Wahlspruch : jedem das Seine ! unerbitt¬
lich auf die Verbrecher und das Zuchthaus an¬
zuwenden verstand .

Als der Notar seine Mitteilungen , welche
er von dem Hutmacher vorhin empfangen , be¬
endet, schritt der Staatsanwalt eine Weile
schweigend weiter .

„Sie haben das Medaillon ? "

„Hier ist es . ich möchte es wohl für die
Kleine , deren Mutter das Porträt unzweifelhaft
darstellt , aufbewahren ."

„Kann auch geschehen, wenn es seine Dienste
getan . Aber diesen Hutmacher möchte ich mit
eigener Hand durchprügeln , daß er erst heute
mit einer solchen wichtigen Entdeckung hervor¬
tritt . Wo ist der Stockfisch ? "

Der Notar berichtigte die scheinbare Nach¬
lässigkeit des jungen Mannes und nahm ihn
so kräftig in Schutz , daß Helmuth besänftigt
wurde .

„Wir haben die kostbarste Zeit dadurch ver¬
loren, " grollte letzterer , „der Vogel wäre jeden¬
falls ins Garn gelaufen . Was aber in aller
Welt sollte die Verwandlung auf sich haben ?
Und wo ist dieses Arbeiterzeug hingekommen ? "

„Ra . jedenfalls von einem andern annektiert, "
meinte der Notar . „Darüber muß dir Polizei
Aufschluß geben, da dieser Punkt unwichtig
erscheint."

Mission und Miiglied des Vorstandes der
sächsischen evang . Missionskonferenz .

— Dem „Stuttgarter Neuen Tageblatt "
wird aus Vaihingen nachstehendes geschriebe« :
Der althergebrachte Brauch bei Beerdigungen ,
insbesondere bei Erbonkeln oder Erbtanten , den
Verstorbenen nicht nur mit den Augen , sonder »
auch mit dem Rund und Magen zu bewetneu ,
scheint sich hier obeu auf der Filderebene in
höchster Blüte erhalten zu haben . In Vaihinge «
a . F . starb ausgangs 1908 eine Frau , an deren
Grabe nicht weniger als ca. 80 Erben trauerte ».
Wie dteselbru ihre Erbtante in zwei Baihinger
Wirtschaften beweinten , zeigt folgende Ausstellung .
Es wurden verbraucht : 438 Liter Weis ,
87 Flaschen Mineralwasser , 25 Glas Bier ,
100 Portionen Kaffee, 193 Pfd . Schinkenwurst ,
75 Pfd . Schweizerkäs , 8 Heringe , 120 Laib
Weißbrot , 80S Zigarren . Die Gesamtkosten be¬
trugen 876,45 Mk . Bezeichnend ist, daß die a«
der Bierquelle wohnenden Baihinger die Ga « -
brinusgade verschmähten und ihren Trauer¬
schmerz mit Rebenblut hinunterspülten . Immer¬
hin legte das ganze von einem gesunde »
Menschenschlag deutlich Zeugnis ab .

Berei«»-Rachrichte«.
- ät . Dur lach , 21 . Jan . Am letzten Sonn¬

tag hielt der Gesangverein „ Lyra " seine
ordentliche Generalversammlung im Lokal
( Gasthaus zum Pflug ) ab . Der 1. Vorstand ,
Herr Wilh . Glöckner , begrüßte die sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung und gab tu kurzen
Worten einen Rückblick über das verflossene
Vereinsjahr . Vor Eintritt in die Tagesordnung
wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht und
erhob sich die Versammlung zum ehrenden An¬
denken von ihren S tzm . AuS den verschiedenen
Berichten , die beifällig ausgenommen wurden ,
ist zu entnehmen , daß der Mttgliederzuwachs et»
enormer war » ebenso daß der Verein finanziell
gut bestellt ist. Bei der nun stattgehabten Wahl
wurden folgende Herren gewählt : 1 . Vorstand
Wilh . Glöckner , 2. Josef Kirchgeßner , 1 . Kassier
Max Etschmann , 2 . Wilh . Jock , 1. Schrift¬
führer Aug . Goldschmidt , 2 . Paul Lieber »,
Aug . Benneter Bibliothekar , Karl Bacher Fahnen¬
träger , Wilh . Sutter Sängerkasfier , Beisitzer :
Hstnr . Freymüller , Ludwig Hilz , Karl Schindel
und Gust . Zipper . Zwei Herren hatten eine
Wiederwahl abgelehnt . Zu Fahnenjunkern wurden
die Herren Jakob Beeh und Franz Pfeifer
ernannt . Der 2 . Vorstand dankte im Namen de»
Gesamtvorstandes für die einmütige Wiederwahl ,
den Wunsch aussprechcnd , dem Verein möge es
vergönnt sein , in gutem Einvernehmen und
Zusammenarbeiten noch manchen schönen Erfolg
zu erringen . Herr Werkmeister Christof Kreutz
wu,de für ununterbrochene 25 jährige passive
Mirgliedschaft zum Ehrenmitglied ernannt . An¬
schließend erfolgte die Beratung der Sänger -
kaffenstatuten sowie die Durchberatung der neuen

„Den Kuckuck auch, der Punkt ist äußerst
wichtig. Wir müsse» wissen, wo jener Mensch
das Zeug gekauft und wie er ansgesehen hat .
O , über diesen Dummkopf von Hutmacher ! "

„Nach dem Porträt zu urteilen , muß unser
Mann ganz anderen Kreisen angehören, " sprach
der Notar mit Nachdruck, „auch das Kiud —
Sie werden sich desselben noch erinnern — ist
zu elfenhaft und schön , um dem niederen Stand
entsproffeu zu sein. Ich sagte Ihnen von de«
vornehmen Herrn , welcher so plötzlich bei unser «
Hutmacher aufgetaucht — was halten Sie vo«
demselben ?"

Der Staatsanwalt blieb stehen und schaute
den Notar überrascht au .

„Hat unser Gewährsmannn den Bursche «
angesehen , stch sein Aeußeres wohl gemerkt ?"

fragte er hastig .

„Ich glaube , daß er es getan , weiß eS
aber nicht gewiß , weil er denselben fürchtete .
Sie können das nähere von ihm selber er¬
forschen, bitte jedoch nicht zu vergessen, daß ich
ihm mein Wort hinsichtlich irgendwelcher Us »

gelegenheit gegeben habe ."

(Fortsetzung folgt .)



Kereinsstatuten . Dieselben wurden erläutert , für
gut befunden und einstimmig angenommen. Nach
diesem wurde die Versammlung geschlossen . Auch
in diesem Jahr darf die «Lyra- stolz sein auf
ihre VereiuStätiqkeit , denn der Eifer der Mit¬
glieder und die Opferwilligkeit bewirkten manches
Gute und wollen wir nur wünschen, daß es
fernerhin so bleiben möge , zum Wohle und
Segen des Vereins.

Singefanbt.
3. öffentliche Anfrage.

Durlach , 34. Jan. Auf die an den Vor¬
stand der Prtvatspargesellschaft hier gerichtete
öffentliche Anfrage vom 14. ds. Mts. ist eine
Antwort nicht gegeben worden. Da für die
Mitglieder der Gesellschaft die Hastungsfrage
von eminenter Bedeutung ist, indem man unter
Umständen mit seinem ganzen Vermögen für die
Verloste einstehen muß , so macht sich in weiten

Kreisen des Mitgliederstandes eine große Be¬
unruhigung bemerkbar und wird daher der
Vorstand wiederholt aufgefordert, dem Publikum
die gewünschte Aufklärung zu geben. Eventuell
wäre man genötigt , die staatliche oder die Ge¬
meindebehörde um Auskunft aozugehen, da nicht
blos die Mitgliedschaft , sondern auch das weitere
Publikum an der Frage interessiert ist, was die
j- tzige Privatspargesellschaft für eine Ber¬
einigung ist . Mehrere Mitglieder .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche Rekanntmachungen .

KklMntmchms.
Aus der Stiftung der höchstseligen Markgräfin Maria Victoria

zur Kleidung von armen , besonders kranken Waisen und alten ge¬
brechlichen Leuten sind 205 Mk . 74 Pf . verfügbar .

Anspruchsberechtigt sind arme , besonders kranke Waisen und alte
gebrechliche Leute katholischen Bekenntnisses aus der vormalige » Mark-
grafschaft Baden-Baden.

Etwaige Unterstützungsgefuche sind mit den erforderlichen Nach¬
weisen über Gemeindeangehörigkeit , Alter , Religionsbekenntnis , Be¬
dürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber binnen 4 Wochen durch
Vermittelung des Armenrats des Wohnorts der Gesuchsteller dem
betreffenden Bezirksamt vorzulegen .

Bei dem geringen Betrag der verfügbaren Summe können nur
ganz besonders dringende Gesuche Berücksichtigung finden.

Karlsruhe den 3 . Januar 1907 .
Großh. Berwaltnugshof :

_ Wirth ._

Minmtmchmig .
Die Verlegung des Krämer - und Biehmarktes in

Langensteinbach betreffend.
Nr . 2507 . Die Gemeinde Langensteinbach hat den Antrag ge¬

stellt , wegen Verlegung der weltlichen Feier der Kirchweihe vom Sonn¬
tag vor Simon und Juda (28 . Oktober) auf den dritten Sonntag im
Oktober auch den bisher am Dienstag vor Simon und Juda abge¬
haltenen Krämer - und Viehmarkt zu verlegen . Dieser Markt soll in
Zukunft an dem dem dritten Sonntag im Oktober folgenden Diens¬
tag abgehalten werden .

Wir geben dies mit dem Anfügen öffentlich bekannt , daß die
Interessenten , namentlich die umliegenden Gemeinden , etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Vorhaben mündlich oder schriftlich bei dem dies¬
seitigen Amte binnen 14 Tagen vorzulegen haben .

Durlach den 18. Januar 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

May .

8oris! ll8molti'a1i8ek8 ?sll6i lluelaeli.
Donnerstag den 24 . Januar , abends ;,S Uhr , in der

« Festhalle" :

Geffentlich Mhlerversammtung.
Tagesordnung :

Dis D,vioLsk ;a.8?sva,LIoiL .
"
Referent : K . llllsissnisnn , Redakteur in Karlsruhe .

Hierzu sind sämtliche Wähler von Durlach freundlichst eingeladen .
Freie Diskussion wird zugesichert.

—^ Das Wahlkomitee.

Knaben im Alter von 10 —14 Jahren , welche
sich bei dem diesjährigen Maskenzug bei der
Kleststergarde beteiligen wollen, werden ersucht,
sich am Sonntag den 27 . Januar , vormittags
11 Uhr , vor der Turnhalle einfinden zu wollen .

Kiiriie«ch«ltllsW des TmerdmieS.
SS

W rostli. DroWmnn^um.
Zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers findet

Samstag de» 2S. d . Mts . , vormittags 1« Uhr , in der Aula
der Anstalt ein Schulakt statt , wozu Eltern und Freunde der Schule
ergebenst eingeladen werden .

Die Direktion :
May .

Versteigerung abgängiger Obstbäume.
Die Stadt Durlach läßt am

Mittwoch den 3V. Januar d. Js . , nachmittags 2 Uhr,
eine größere Anzahl Bäume längs des Dürrbachs und der Wein-
garterstraße , darunter Nuß - und Birnbäume bis zu 55 om Durch¬
messer, gegen Barzahlung öffentlich versteigern .

Zusammenkunft bei der Wirtschaft zur «guten Quelle " an der
Rittnertstraße .

Dur lach den 24 . Januar 1907 .
Der Gemeinderat.

/ /

lebendfrisch eingetroffen :
Cabeljau per Pfd. 3V u. 35 Pfg.
Backfische „ „ 21
Grüne Heringe sehr beliebter Backfisch billigst .
«s . Stockfische . . . „ „ 25
Süßbückinge. 3 Stück 23

DLilixp I -nxor n . r °iIia,IsL .
Nsul Virßo . Neu !

l^6 i 8g6 ><rönt6 8slr8tsng6 n,
240 Stück ( 80 Pakete ) zum 10 - Pfennig - Verkauf , versende in Post --
kistchen gegen Nachnahme von Mk. 5 .— . Für jedes Hotel , Cafe und
Restaurant von großem Nutzen. Die Salzstangen sind monatelang
frisch und haltbar , haben delikaten Geschmack und regen an zum
Biertrinken .

Ott « Lrkirrt ,
Salzstangenfabrik .

Privat -Anzeigen.
MgegortSm.

Clown mit schönen Miedern ,
billig zu verleihen
_ Adlerstraße 5, 1 . St

ÜOS8l(8Nl(88tÜM 8
für Damen und Herren , sehr
schöne , sind billig zu verleihen

Kronenstraße 14 , 4 SL.
langer Sarzclie

kann sofort eintreten
Lith . u . Steindruckerei I . Müller »

Mittelstraße 8.

für fadraateriielmrr.
Ia . Wllgensett in SchachtelnM . 18 H
.. „ 10 - M - Eimr 1.45 ^
.. .. 2ß ». 2.80»
- , . . .» 25 » » ^»50 »>
klulipp lil^ s

- L Willen.
6Io«n u . llamino8
hat zu verleihen

Aug . Murkßardt,
_ Hauptstraße 22.

Ein schönes Maskenkostüm
(für kleinere Figur ) ist billig zu
verkaufen oder zu verleihen

Lanrmstrake 37 .

Sin Äcker im Geigersberg ,
Är , znr Hälfte Aleeacker,

die zweite Hälfte mit Stachel -
«nd Johannisbeeren bepflanzt ,
sowie mit 1» tragbaren Gbst-
bänmen ist ans längere Jahre
zn verpachten . Näheres bei

HV . Ikvtmuun »
Kurmvergstraße 18.

verschtnkt§
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitten um Ihren Besuch

— Kein Kaufzwang —

Melks«; sssrkriike
32 Aronenftr . 32 .

Kein Laden, daher billige Preise .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung !

Ein gebrauchter , noch gut er¬
haltener Kachelherd ist billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl .

Rastatter
^ LklloelltMllll

empfiehlt in allen Größen in
großer Auswahl mit weitgehendster
Garantie .

ReLvriek U3.rniLsr2,
Blechner u. Installateur,

Hanptstr . 2 (Gasth . z . Blume ).

Zpeisökactollsln ,
gepreßtes

Weizenstroh
in Zentnerballen , su gros L en detail,
empfiehlt

Telephon 82 — Mit telstr . 10.

l' rims ksMuttei-,
per Pfund 1,05 Mk. , frisch ein¬
getroffen , sowie täglich frische
Tafelbutter empfiehlt

Hauptstraße 35 .



Bekanntmachung .
Die Erweiterung des Bahnhofs in Wilferdingen , hier Enteignungsverfahren

gegen Besitzer von Grundstücken auf Gemarkung Wilferdingen betr.
Nr . 762 . Aufgrund des gepflogenen Abtretungsverfahrens ist die nachgenannte Grundstückseigen¬

tümerin verpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens das untenverzeichnete auf Gemarkung
Wilferdingen gelegene Grundstück gegen vorgängige Entschädigung an den Unternehmer abzutreten , und zwar :

Name und Wohnort der Grundstückreigentümerin : Lagerbuch
Nr .

G

Gewann

u n d st ü l

Kulturart

k
MLch -
tm G

»

nmaß
anzen

qm

« bzi
kendc

a

ltre-
Slächc

gw

Gustav Kälber , Landwirt Ehefrau , Sophie geb. Farr in
Wilferdingen 4464 a Dajas -Acker Ackerland 11 62 11 62

Na
Handlung

dem das Entschädigungsverfahren für eröffnet erklärt wurde , wird Tagfahrt zur Ber¬
ber die Entschädigung auf

Donnerstag den 7. Februar l/Is . , nachmittag» 2 Uhr,
im Rathause zu Wilferdingen

anberaumt .
Als Beisitzer werden berufen die Herren :

1 . Oekonomierat Frank in Karlsruhe und
2 . Kaufmann und Bezirksrat Lichtenauer in Durlach .

Zu dieser Tagfahrt werden sämtliche Beteiligte , insbesondere auch etwaige Mieter
« nd Pächter, letztere mit dem Auftrag , die Miet - und Pachtverträge vorzulegen , mit dem Anfügen
geladen , daß auch bei ihrem Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben verfügt werden wird .

Anträge auf Uebernahme des ganzen Grundstückes in den Fällen des § 11 oder des Eigentums
in den Fällen des 8 13 Absatz 2 und 8 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Aufgebung einer
Grunddienstbarkeit in den Fällen des 8 13 Absatz 3 des Enteignungsgesetzes sind spätestens in der Tag¬
fahrt zu stellen.

Nach dem Schluffe der Verhandlungen sind Anträge dieser Art nicht mehr zulässig.
Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf die Entschädigung bezüg¬

lichen Anträge spätestens in der Tagfahrt zu stellen, widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiteren Ver¬
fahren keine Berücksichtigung finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden .

Karlsruhe den 21 . Januar 1907 .
Gr. Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden :

Föhrenbach .

Bekanntmachung .
Die Erweiterung des Bahnhofs in Wilferdingen , hier Enteignnngsverfahren

gegen Besitzer von Grundstücken auf Gemarkung Singen betr.
Nr . 769 . Aufgrund des gepflogenen Abtretungsverfahrens sind die nachgenannten Grundstücks¬

eigentümer verpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens von den untenverzeichneten auf Ge
markung Singen gelegenen Grundstücken die planmäßig erforderliche Fläche gegen vorgängige Entschädigung
an den Unternehmer abzutretsn , und zwar :

Name und Wohnort der Grundstückseigentümer : Lagerbuch
Nr .

1 . Gemeinde Singen .
2 . Franz Jung , Schmieds Wwe . , Elisabeth geb . Roßwag

in Singen .
3 . Katharina Kunzmann , Näherin in Singen .
4 . Christlieb Gotthold Schmidt , Metzger in Singen . . .
5 . Gustav Wilhelm Kunzmann , minderjährig in Singen .
6 . Wilhelm Schmidt , Landwirt , und dessen Ehefrau Katha¬

rina geb . Konstandin in Singen .
7 . Gustav Ebel, Landwirt , Christine Katharina Ebel, ledig,

und Karl Friedrich , Frieda Sophie und Franz
Gustav Ebel , minderjährig , sämtliche in Singen

630

632
632 »
633a

3836

3837

3840

Grund st ück

Gewann

Erling

Kultnrart

Wiese

Flächenmaßim Ganzen
L qin

ASzutre -
tcnde Fläche

L glll

12 61 09

Erling
Erling
Erling
Breitwiesen

Gartenland
Gartenland
Wiese
Wiese

1 25
1 28

18 76
7 08

- 61
1 28
1 23
- 47

Breitwiesen Wiese 73 18

Breitwieseu Wiese 54 04

Nachdem das Entschädiqungsverfahren für eröffnet erklärt wurde , wird Tagfahrt zur Ber -
handluug über die Entschädigung auf

Dsnserstag den 7 . Februar ! . Is . , vormittags 10 Uhr,
im Rathause zu Singe «

anberaumt .
Als Beisitzer werden berufen die Herren :

1 Oekonomierat Frank in Karlsruhe und
2 Kaufmann und Bezirksrat Lichtenauer in Durlach .

Zu dieser Tagfahrt werden sämtUche Beteiligte , insbesondere auch etwaige Mieter
« ud Pächter , letztere mit dem Auftrag , die Miet - und Pachtverträge vorzulegen , mit dem Anfügen
geladen , daß auch bei ihrem Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben verfügt werden wird .

Anträge auf Uebernahme des ganzen Grundstückes in den Fällen des § 11 oder des Eigentums
in den Fällen des 8 13 Absatz 2 und 8 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Aufgebung einer
Grunddienstbarkeit in den Fällen des 8 13 Absatz 3 des Enteignungsgesetzes sind spätestens in der Tag¬
fahrt zu stellen.

Nach dem Schluffe der Verhandlungen find Anträge dieser Art nicht mehr zulässig.
Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf die Entschädigung bezüg¬

lichen Anträge spätestens in der Tagfahrt zu stellen, widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiteren Ver¬
fahren keine Berücksichtigung finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden .

Karlsruhe den 21 . Januar 1907.
Gr. Larrdeskommissär für die Kreise Karlsruhe «nd Bade« :

Föhre nbach .

kauft fortwährend
I . K. Huber . MM . HW Mt ,

Glaceledergerberei,Handschuhfabrik ,
Durlach , Pfinzstraße 36.

Keirte abenö frische

Leber- mb Kmbelilmße
im Gasthaus z Adler.

Danksagung. »
Von dem Komitee zur Veran¬

staltung eines Wohltätigkeitsfestes
zugunsten des Baus einer zweiten
Kleinkinderschule wurde uns der
Reinertrag dieser Veranstaltung mit
2tt1 Mark übergeben, wofür wir
den Veranstaltern unfern herzlichen
Dank aussprechen .

Der Beirat des Frauenvereins :
Specht , Stadtpfr .

Koskieferant ,
Usliptsirsssv 10, leleplwn 37 ,

lebendfrisch eingetroffen :
Holländer Schellfische und

Kabelja«,
Rotrunge», RheiMnder ,

Blauselche«,
Turbot, Soles, Salme,

lebende

Forellen, Schlehen, Aale,
frischgewässerle Stockfische.

Straßburger und Wetterauer

auch Teilstücke ,
Hahnen . Poularden, Wen.

WelsG ähnen , SnMnhjjhner.
Frifchgeschossene

Reh ZL AsmhlO
Rebbüge S 75 soweit Vorrat .
Jrrrrges Wildschwein

im Anschnitt,

Käsen . Käsen ,
Fasanen , Wildente«,

Haselhühner rc<
ZsxssM — Rene MMKartossel —
Frische Trauben — Ananas — M-
Lrangen— Kalsille-Aepsel — Juches ?

Birnen — Amerikanische Aessel.

, ,

GsßhansftrKIume.
Heute Donnerstag :

ff. Blri menwürste
Bockwürste
Fleischwürfte
Schinkenwurst
Preßkopf

Morgen Freitag :
Schlachltag.

Morgens : Kefselfleisch mit
Kraut , abends : ff. Leber»

«nd Griebenwürste, sowie weißen «.
roten Schwartenmagen.

Ariednch Wannßerz ,
Metzger und Gastwirt .

Daselbst ist auch
zu haben .

Zu verkaufen.
Umzugshalber ist sofort billig

zu verkaufen : 1 Konsolspiegel.
1 Schreibtisch , 1 Komode , Gas¬
beleuchtung , 1 Tisch und sonst ver¬
schiedenes .

Turmbergstrutze 2 St

Hiezu eine Beilage und ein
Wahlflugblatt .



Durlacher Wochenblatt .
Beilüge zn Nr. 2V . LormerStüg, 2t . zannar 1907.

Amtsverkündig « « gsblatt für de « AmtSbejirk Dnrlach .

Amtliche Lekamitmachungen.
eichstagswaHL

Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahlkreis findet am

Freitag den 25. Januar 1907
irr der Zeit von 1 » Uhr vormittags bis 7 Uhr Nachmittags

statt , wozu die Wahlberechtigten hiermit eingeladen werden .
Die Wahlbezirke , in welche die Stadt Durlach eingeteilt ist , die Wahllokale und die Wahlvorsteher und deren Stellvertreter find

aus nachstehender Darstellung ersichtlich :

Einwohner¬
zahl

a . Wahlvorsteher
b . Stellvertreter Wahllokal

3270 L . Gemeinderat Kindler .
b . Gemeinderat Wagner .

Volksschulgebäude an
der Hauptstraße

1 . Stock , Zimmer Nr . S .

3016 a . Gemeinderat Kesselhei « .
b . Gemeinderat Neukum .

dto . Zimmer Nr . 6 .

3174 » . Gemeinderat Silber ,
b . Gemeinderat Kleiber .

dto . Zimmer Nr . 7 .

3246 s, . Gemeinderat Lichtenauer .
b . Gemeinderat Leußler .

dto . Zimmer Nr . 8 .

Wahlbezirk

Durlach I . Bezirk .
Kelterstraße , Bismarckstraße , Palmaienstraße , Bghnhosstraße , Amalien¬
straße , Gartenstraße , Auerstraße , Wilhelmstraße , Friedrichstraße ,
Luisenstraße , Killisfeldstraße , Rangierbahnhos und Bahngebiet links
der Haupt - und Karlsruherstraße , Kaserne '/«

Durlach II . Bezirk .
Hauptstraße rechts Nr . 56 bis Schluß , Hauptstraße links Nr . 31 bis
Schluß , Pfinzstraße rechts Nr . 30 bis Schluß , Pfinzstraße links Nr . 27
bis Schluß , Mühläcker , Karlsruher Allee , Waldharnstraße , Sebold -
straße , Gerberstraße , Lammstraße , Spitalstraße , Zehntstraße , Bahn¬
gebiet rechts der Haupt - und Karlsruherstraße , Kaserne

Durlach 1H . Bezirk .
Kronenstraße , Schlachthausstraße , Königstraße , Rappenstraße , Adler¬
straße , Jägerstraße , Mühlstraße , Pfinzstraße rechts Nr . 2— 28 , Pfinz -
straße links Nr . 1— 25 , Blumenstraße , Weingartnerstraße , Grötzinger -
straße , Friedhofstraße , Moltkestraße , Werderstraße , Schillerstraße ,
Kaserne

Durlach lV . Bezirk .
Hauptstraße Nr . 2— 64 rechts , Hauptstraße Nr . 1— 29 links , Mittel¬
straße , Baseltorstraße , Breitegaffe , Weiherstraße , Kirchstraße , Herren¬
straße , Bäderstraße , Schtvanenstraße , Schloßstraße , Leopoldstraße ,
Sophienstraße , Ettlingerstraße mit Fischhaus , Rittnertstraße , Berg¬
waldstraße , Göthcstraße , Lußweg , Turmbergstraße , Rittnerthof ,
Thomashof , Lerchenberg , Luisenhof , Lamprechtshof und zerstreut
liegende Anwesen , Kaserne

Durlach den 12 . Januar 1907 .
Der Gemeinderat :

Reichardt . Dreikluft .

KeklUmtinilihilW.
Gemäß Z 26 des Reglements zum Reichstagswahlgesetz findet am

Dienstag den 29 . Jannar 1997 , vormittags 9 Uhr
beginnend , im Bezirksratssaale (Bezirksamtsgebäude ) in Pforzheim
die Ermittelung des Ergebnisses der Wahl eines Abgeordneten zum
Reichstag für den - IX . Wahlkreis statt .

Der Zutritt hierzu steht jedem Wähler frei .
Per WahlkommMr für den IX . Meichstagsrvaykkreis:

v . Krafft - Ebing .

Die Wahlen zum Reichstag betreffend .
Nr . 3379 . Nach den Reichstagswahlen von 1903 haben zahl¬

reiche Strafverfolgungen wegen Wahlfälschung gegen Personen durch¬
geführt werden müssen , die unter falschem Namen oder mehrfach in
verschiedenen Wahlbezirken gewählt hatten . Die Wahlvorsteher sind
berechtigt , von den zur Wahl erscheinenden Personen bei Zweifel über
ihre Identität eine Legitimation zu verlangen , und erscheinende Wähler ,
die neu zugezogen find oder von denen sonst anzunehmen ist , daß sie
auch anderwärts in die Wählerliste eingetragen sind , in geeigneter
Weise darauf aufmerksam zu machen , daß jedermann nur in einem
Wahlbezirke und bei der Haupt - und Stichwahl je nur einmal
wählen darf .

Jede Zuwiderhandlung ist zur Bestrafung anzuzeigen .
Durlach den 23 . Januar 1907 . !

Grotzyerzogliches Bezirksamt :
Turban .

» Invalidenversicherung :
I. Für ßie in der Land - und Forstwirtschaft beschäftigte « Personen :

1. für erwachsene männliche Personen 3 . Klasse 24 H ,
2. „ „ weibliche „ 2. „ 20 „

ll . Für die übrige » Versicherten :
1. für erwachsene männliche Personen 3. Klaffe 24 H ,
2. „ gelohnte Lehrlinge über 16 Jahre beiderlei Geschlechts 2. „ 20 „
3. „ erwachsene weibliche Personen 2. „ 26 „

Mit Wirkung vom gleichen Zeitpunkt au beträgt das tägliche Krankengeld
bei der Gemeindckrankcnverstcherung :

1. für erwachsene männliche Personen 1 ^41 25 -äs,
2. „ „ weibliche „ SO „
3. „ jugendliche männliche „ 96 „
4. „ „ weibliche „ 65 „

Dem Krankenkassenrechner ist diese Verfügung zum Anschluß an
das Einzugsregister auszuhändigen .

Durlach den 15 . Januar 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Die Beiträge zur Kranken - und Invaliden¬
versicherung betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 2378 . Infolge der im vorigen Jahre erfolgten , mit dem

1 . Januar 1907 in Kraft getretenen Neufestsetzung der ortsüblichen
Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter und des durchschnittlichen Jahres¬
arbeitsverdienstes der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter berechnen
sich vom 1 . d . Mts . ab die Gesamtwochenbeiträge zur
Kranken - und Invalidenversicherung für die der Gemeinde¬
krankenversicherung angehörenden Versicherten , wie folgt :

Arankenversichernng :
1 . für erwachsene männliche Personen bei 38 auf 45 -H , bei 28 auf 30 -H ,
2 . „ . weibliche . , „ . 33 , . „ „ 24 „
3. „ jugendliche männliche , „ „ » 33 . „ „ „ 24 ,
4. , , weibliche „ „ „ „ 24 „ „ „ „ 18 „

Die Krankheits - nnd Sterblichkeitsverhältniffe vom 4. Quartal
1996 im Amtsbezirk Dnrlach betreffend .

Von anzeigepflichtigen Krankheiten wurden gemeldet : 1 Typhus in
Grünwettersbach und 3 Fälle derselben Krankheit in Königsbach ; je
1 Scharlachfall in Grötzingen und Königsbach ; je 1 Kehlkopfkrupp in
Grünwettersbach und Königsbach und 8 Diphtheritisfälle in Königsbach
und 1 Fall derselben Krankheit in Grünwettersbach . Während der
Keuchhusten in Königsbach dem Erlöschen entgegen ging , trat er in
mehreren andern Gemeinden zumteil in ziemlich heftiger Weise auf .

Gestorben sind , ohne 19 Totgeburten , 196 Personen , gegen 31k
im gleichen Zeiträume des vorhergehenden Jahres . Auf das Jahr be¬
rechnet entspricht diese Zahl einem Sterblichkeitsverhältnis von 18,13
auf 1000 Einwohner des Amtsbezirks .

Im 1 . Lebensjahre starben 90 Kinder - -- 45,93 Z aller Gestorbenen ,
vom i . — 15 . „ „ 31 „

vom 15 .— 30 . Lebensjahre starben 11 Personen ,
„ 30 . 40 . » „ 8 ^
„ 40 . 50 . „ „ 11 „
„ 50 . 60 . „ » 8 ^
„ 60 .- 70 . „ „ 36 „
„ 70 .- 80 . „ „ 15
„ 80 .— 84 . „ „ 6 „

Davon starben an Keuchhusten 14 Kinder , an Krupp 3 Kinder ,
an Krankheiten des Gehirns und seiner Häute 10 Personen ( davon 4
an Schlaganfall ) , an Lungenschwindsucht 17 P . , an andern Krankheiten



K' ! ^

- er Atwungkorgane 30 P . , an Herzleiden 12 P . , an Lcberleidm 3 P .
an Krankheit« der VerdsuuNgsorame 42 P ., an Nierenleiden 5 P .. an
Krebs 7 P . . an Lebensschwäch ? 23 Kinder, an Kir derzehrung 3 Kinder ,
an Alterschwäche 14 P . . durch Torschlaq ( Erstechen ) 1 P . , durch Ün -
glücksfälle ( Sturz und Eisenbahn ) 2 P und durch Selbstmord ( Er¬
hängen) 2 Personen .

In der Stadt Durlach starben, ohne 8 Totgeburten , 54 Personen ,
davon 25 Kinder --- -- 46,30 ; in der Stadt Gestorbenen, im 1 . » und
4 vom 1 .— 15. Lebensjahre ; in Weingarten starben 26 Personen , davon
14 Kinder im 1. und 5 vom 1 . — 15 . Lebensjahre.

Dur lach den 20 . Januar 1907.
_ Medizinalrat vr . Geyer , Großh . Bezirksamt.

Vergebung vo» Glaserarbeit und Spiegelliesermg .
Die Herstellung der Glaserarbeiten , sowie die Lieferung von

Spiegeln für die neue städtische Badeanstalt soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden . T.

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Montag den 28. Januar d . I , vormittags IS Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 22 . Januar 1907 .
Stcrötbcruarnt :

_ L . Hauck ._

WU -WeiW
Geschäfts Empfehlung.

Zeige hiermit einer verehrl . Einwohnerschaft von Durlach er¬
gebenst an , daß ich im Hause ^ sgsnslnass « Iv ein

frischgewäffcrte , empfiehlt
0o » r . l? üU1or , «am . tzr«ß Wtzle,

Telephon 49 .

Vikintiefen-
öi-annt«öin

( rrs .L2drs .LndvsiL )
au8 eigener Uremwrei ,

bestes Miel gegen
glisumstismus.

:> Lluintnrirsrre is *

>, daß ch im Hause 2sgens,nsss « i » ein U - iLluttlKil - vunKnn
Spezerei - » . Flascheubier - Geschäft

"ws oMN
ibe . Es wird mein Bestreben sein , dnrcki Nernbsnlnen Nnn Vertreibt jeden Hllsteileröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , durch Verabfolgen von

nur prima Waren und zuvorkommendster Bedienung die Zufriedenheit
meiner werten Kundschaft zu erwerben . Hochachtungvollst

^ suptsirggse 26
verkauft seine reinen

weiß und rot , per Liter 48 , SS , 8S , ISS , 12S Pfg .
V. Liter 12 , IS , 2« , 25 , 3S Pfg .

Fortwährend offener Malaga , per Liter 1 Mk , Liter 25 Pfg .
Prima Flaschen -Malaga von über Liter 4S Pfg .

Cognac in *
/r°Liter- Flaschen 1.1S Mk.

Hochachtend

vertreibt jeden Husten
per Paket 10 H bei

Philipp Zuger K Filialen .

Hasenfeüe
Rehselle
Kanin
Marder
Iltis re.

kauft zu höchsten Tagespreisen
I '

L . ReLvrLek
Pfinzstraße 74.

Losrrsc :

In allen Preislagen .
f A s

ffsnvoi 'rL ^ enäs äeulsoks
proiro aus dsn ktibstton. "ML

§ 0^6?6/' <s k?0 . / . SNASN. S. /N.-

l 6!'5 M 88 lkl ! kIj ! »»upkli-sss - , vurlaok .
^ Söllingen .

foinst -es fklsnreni>!s ,

Ä es den? u,.1-seken
Lnovü Ckostinungvn von je

8 Zimmern , Küche und Zugehör ,
der Neuzeit entsprechend , sofort
oder auf 1 . Januar zu vermieten

Moltkestratze 8.

Eine größere Partie guterhaltene
Geländerfach ans Schwarten
und Latten, sowie eine Partie
alte Ziegel billig zu verkaufen

Mnzstraße 4S.

Musikalisch gut geb . Fräul . er¬
teilt , insbesondere Anfängern ,
gründlichenMaviernnterricht,
dasselbe würde siuch Vierhändig¬
spiel u . Gesang begleiten . Zu er¬
fragen od . gefl Offerten einreichen
unter Nr . 25 an die Exp d . Bl .

Lumpen , Knochen,
Alteisen und -Metalle

kauftjedes Quantum zu Tagespreisen
Aa . Keinrich Pöttinger,

_ Pfinzstraße ._
Ein anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Auerstraße S, 2 . Stock .
Zu vermieten sofort oder später
sch»« mdlinte Immr

mit 1 und 2 Betten
Gasthaus zum Weinberg Dnrlach.
Werderstratze 5 sind 2 Woh¬

nungen von je 4 Zimmern und
Zubehör , sowie ein Laden mit
3 Zimmern und Zubehör , für
Friseur - oder sonstiges Geschäft
passend, per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen

Knrmöergstraße 10.

Auf 1. April zu vermieten.
Eine 3-Zimmer -Wohnung , Part .,mit Küche , Keller , Speicher , Wasch¬

küche , Gas und Wasserleitung .
Seboldstraße 24.

Carl Leutzler» Lammstr. 23.
WeingartcrstratzelSsinddrei

schöne Zimmer mit Mansarden¬
zimmer , Weingarterstratze 23
2 Wohnungen mit je 2 Zimmern
mit reichlichemZubehör und Trocken¬
schopf auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen

Weingarterstratze 16, 1 St.
Schillerstratze 8 ist im 1 . St

eine Wohnung mit 3 großen
Zimmern , 1 Mansarde und reichem
Zugehör , mit schöner Aussicht auf
den Turmberg , auf 1 . April zn
vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock, rechts ._

Renda» Moltkestratze 6 sind
schöne 3 - Zimmer . Wohnungen mtt
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe. Karl - Wilhelmstraße 38,
oder Durlach , Tnrmbergstraße 10.

SchöneWohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

_ Turmbergstraße 18.
Grötzingerstratze 21, 2 St ,

ist eine schöne 3 bis 4 Zimmer -
wohnung auf 1 . April zu vermieten .

Mrer WelMttea ,
eiserne Stuhlschlitten,

„ Rutscher u . Bock¬
schlitten ,

Schlittschuhe , Eissporen
empfiehlt in großer Auswahl billigst

_ Lammstraße 23 ._
Unterzeichneter hat

ein gutes

Zugpferd
— etwa 12 Jahre alt — zu ver¬
kaufen.

W. Jonrdan , Grünwettersbach.

wild niemals der Erfolg beim Gebr. vonSteckenpferd . Teerschwefel - Seife
v . Bergmann L Co , Radebcul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .Es ist die beste Seife gegen alle Arte»
Hautunreinigkeitenund Hautausschläae. wie
Mitesser . Finnen , Pusteln , Blütchen , rote
Flecke , Flechten re . L St . 50 Pf. i«
beiden Apotheken . _"

Eine junge Frau sucht « e-
schaftignng im Nähe« nnd
Flicke » oder sonstigen häuslichen
Arbeiten , Monatsplatz nicht aus -
geschlossen. Näheres bei der Exp.

Feinste Tafelbutter
empfiehlt

Karl Zoller,
Telephon 82 — Mittelste . 10.

küsskönkoMm
(Italienerin ) und 0sto *„ n »
sind zu verleihen

Laninist r . 2 , 2 . St . rechts .
^ Edaktio», Drnckund VeÄag A. B « p »,

^

I,
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